
Evangelische Schülerinnen und Schülerarbeit 
zwischen Bildungsauftrag und Missionsverständnis

 24. – 27. JANUAR 2011 IN WUPPERTAL 

ORGANISATORISCHES

 Arbeitsgemeinschaft Evangelische
 Schülerinnen- und Schülerarbeit (aes)

 Dagmar Hisleiter
 ADRESSE  Otto-Brenner-Straße 9  · 30159 Hannover
 TELEFON  0511. 12 15 -140
 FAX  0511. 12 15 -238
 E-MAIL  info@aes-verband.de
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UNTERWEGS IM AUFTRAG
DES HERRN …?!

Arbeitsgemeinschaft Evangelische
Schülerinnen- und Schülerarbeit

Arbeitsgem
einschaft Evangelische

Schülerinnen- und Schülerarbeit (aes)
Otto-Brenner-Straße 9
30159 Hannover

0,55 €

 ORT   Wuppertal
 ZEIT  Mo. 24. bis Do. 27. Januar 2011
 UNTERKUNFT  Ökumenische Werkstatt Wuppertal
 TEAM  Dorothea Jüngst, Ev. Jugend Bayern; Barbara 

Overmann, Ev. Jugend München; Claudius Rück, 
Ev. Schüler- und Schülerinnenarbeit im Rheinland

 REFERENTINNEN/  Prof. Dr. Thorsten Knauth, Uni Essen (angefragt);
 REFERENTEN  Reinhold Ostermann, Ev. Jugend Bayern; Michael 

Freitag, Arbeitsgemeinschaft der Ev. Jugend in 
Deutschland (aej)

 VERANSTALTER  Arbeitsgemeinschaft Evangelische Schülerinnen- 
und Schülerarbeit (aes); Arbeitsgemeinschaft der 
Evangelischen Jugend in Deutschland (aej)

 KOSTEN  für Mitglieder der AES: € 130,00 im Einzelzim-
mer; € 100,– im Doppelzimmer

 ohne Mitgliedschaft: € 180,00 im Einzelzimmer:
 € 150,– Doppelzimmer



Name, Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ Wohnort

E-Mail

Schüler/-innenarbeit oder Einrichtung

ANMELDUNG

Ich melde mich zum HAK-Fachforum der 
aes vom 24. – 27. Januar 2011 in Wuppertal 
verbindlich an.

Telefonnummer

 SPÄTESTENS BIS 15. JANUAR 2011 PER POST, 
 PER E-MAIL ODER PER FAX (0511. 121 5 -238) AN DIE AES. 

 ich esse vegetarisch         ich möchte ein Einzelzimmer         ich bleibe nur bis Mittwoch

Datum und Unterschrift

PROGRAMM

 MONTAG 24. JANUAR 2011 
 Beginn mit dem Kaff eetrinken 14:45 Uhr
 Begrüßung, Organisatorisches und kennen lernen
 Religiöse Bedürfnisse von Jugendlichen

 DIENSTAG 25. JANUAR 2011 
 Mission heute
 Arbeiten im interkulturellen und interreligiösen Kontext
 Forschungsergebnisse und Aufgaben der interreligiösen und 

interkulturellen Jugendarbeit 
 Eigene Konzepte und Projektideen entwickeln

 MITTWOCH 26. JANUAR 2011 
 Vorstellung der Konzepte und Projektideen
 Auswertung der Fachtagung
 Stadterkundung in Wuppertal

 DONNERSTAG 27. JANUAR 2011 
 aes Internes und Gremienabsprachen
 Auswertung der Hauptamtlichenkonferenz und Absprachen für 

2011
 Ende mit dem Mittagessen 12:30 Uhr

Bemerkungen

UNTERWEGS IM AUFTRAG
DES HERRN …?!

Wir sind unterwegs im Auftrag des Herrn – mit Projektgrup-
pen, mit Schulklassen aus unterschiedlichen Schulen. Über 
unseren Bildungsauftrag sind wir uns, mit unterschiedlichen 
Schwerpunktsetzungen, im Klaren und das fi ndet seinen Nie-
derschlag in all unseren Veranstaltungen.

Aber wie ist das eigentlich mit unserem Missionsverständnis, 
mit unserem Missionsauftrag? Was verstehen wir in unseren 
unterschiedlichen Arbeitsfeldern und Landeskirchen darunter? 
Wie bringe ich Kindern und Jugendlichen eigentlich den christ-
lichen Glauben näher – ohne ihnen etwas über zu stülpen? Wie 
sieht in unseren Augen eine gute, bereichernde spirituelle Be-
gleitung – unterwegs im Auftrag des Herrn – aus? Wir wollen 
Kindern und Jugendlichen Möglichkeiten anbieten, ihre eigene 
Spiritualität zu entwickeln.

Wir wollen uns mit der Frage beschäftigen, was versteht man 
heute unter Mission? Wie lässt sich der Missionsgedanke gut in 
unsere Arbeit integrieren? Wie sehen gelingende Projekte aus? 
Wie kann man „Mission“ aktiv und in angemessener Sprache 
gestalten?

Was sagen die Fachleute dazu? Wie setzen andere es um? 
Was bedeutet das für uns und unsere Arbeit? Kann man fromm 
und politisch sein?

Wir freuen uns auf angeregte, intensive und kritische Aus-
einandersetzungen mit dem Thema und sind sicher, dass wir 
viele Anregungen und Ideen mitnehmen können.


